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Protest des Beamtenbundes 

tbb fordert Abgeordnete zur Korrektur auf 

  

07. Juni 2011 

 

 
 
 
Eine willkürliche Benachteiligung der Beamtinnen und Beamten sieht 
der tbb beamtenbund und tarifunion thüringen (tbb) im heutigen Ka-
binettsbeschluss. Im Ergebnis erhalten die Beamtinnen und Beamten 
nunmehr erst zum 01. Oktober diesen Jahres und damit 6 Monate spä-
ter als ihre tarifbeschäftigten Kolleginnen und Kollegen eine Besol-
dungserhöhung um 1,5%. Auch die Anpassung im nächsten Jahr er-
folgt zeitversetzt um drei Monate. Erst zum 01. April 2012 wird die 
Besoldung um 1,9% erhöht zzgl. einer Sockelbetragserhöhung um 17€. 
Die im März noch hart erkämpften Einmalzahlungen für die Tarifbe-
schäftigten sollen nicht für ihre verbeamteten Kollegen gelten.  

 

 
„Ein herber Schlag für alle Thüringischen Beamtinnen und Beamten 
und für uns vollkommen unverständlich“,  so Helmut Liebermann, 
Landesvorsitzender des tbb. „Diese Besoldungsanpassung schließt fak-
tisch die Beamtinnen und Beamten von der allgemeinen Einkom-
mensentwicklung aus“, ergänzt Burkhard Zamboni, stellvertretender 
Landesvorsitzender des tbb und Vorsitzender der komba Gewerkschaft 
Thüringen. „Durch die zeitversetzte Anpassung und fortschreitende 
Inflation dürfte die Anpassung an die allgemeine Einkommensent-
wicklung nun auch für die Beamtinnen und Beamten in weite Ferne 
rücken.“ 
 
Der tbb kritisiert zudem, dass von Seiten des Finanzministers keinerlei 
Rechtfertigungsgründe für Kürzungen bei der Übertragung vorge-
bracht wurden. „Wir hoffen jedoch, dass die Abgeordneten des Land-
tages hier auf ausreichende Begründung bestehen und die Besoldung 
der tatsächlichen Einkommensentwicklung anpassen und die Beam-
tinnen und Beamten somit an der wirtschaftlichen Entwicklung teil-
haben lassen.“ Eine Benachteiligung der Beamtinnen und Beamten 
wird der tbb nicht akzeptieren.  
 
Hilfe wurde den Thüringer Beamtinnen und Beamten bereits durch 
den Koalitionspartner angeboten. Die SPD hatte auf einem Außeror-
dentlichen Landesparteitag in Suhl vor einer Woche beschlossen, die 
Forderung nach Übertragung der Tarifergebnisse zu unterstützen.  
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